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Erthaler Hof Mainz   

 

An Hugo Pörtners Bestseller " Mit dem Fahrstuhl in die Römerzeit " aus dem Jahre 1959 werden 

sich sicherlich noch viele von uns erinnern. Nun, ganz so bequem ging es nicht zu bei unserem 

Besuch der Historischen Bauteilesammlung der Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland - 

Pfalz am 25.02.2016, die im barocken Erthaler Hof ( 1734 - 1741 erbaut ) in Mainz untergebracht 

ist. 

 

25 Stufen mußten überwunden werden, um in die 

„Schatzkammer" mit den historischen Bauteilen im 

Untergeschoß des Gebäudes zu gelangen. 

Nach der Begrüßung durch unseren Vorsitzenden, Dipl.-Geol. 

Stephan Rubel, und der Vorstellung des Architekten und 

Denkmalpflegers Dr.-Ing. Müller durch Dr.-Ing. Manfred 

Stollenwerk  übernahm Dr. Müller souverän die Führung, an der 

als Gäste des AIV auch Mitglieder des Fördervereins des Maria 

Ward - Gymnasiums teilnahmen. 

Die wirklich reichhaltige Sammlung von historischen Bauteilen, 

Baumaterialien und Gestaltungselementen aus vergangenen 

Jahren und Jahrhunderten wurde uns von Dr. Müller mit viel Sachkenntnis, Charme und auch 

Humor erläutert. 

Auf unsere Fragen kamen von ihm immer fach - und sachkundige Antworten. 

Ein besonderes Anliegen waren dem Referenten die Dachziegel, 

die oft aus dem europäischen Raum stammten. Dr. Müller hat die 

besondere Begabung, Materialien sprechen zu lassen. 

Die zahlreichen Glasvitrinen und Holzregale mit wertvollen 

historischen Bauteilen und Gestaltungselementen zeigten uns 

deutlich, daß hinter den Architekten und Ingenieuren heute und in 

der Vergangenheit immer auch Fachleute des Handwerks stehen 

und standen, denen leider meistens die ihnen zustehende 

besondere Anerkennung durch die Öffentlichkeit versagt bleibt. 

Diese Veranstaltung, wieder hervorragend vorbereitet durch 

unseren Vorstand und unsere Geschäftsstelle, war ein großer 

Erfolg und klang beim abendlichen gemütlichen Beisammensein in 

kleinerer Runde im Haus des Deutschen Weines harmonisch aus. 

Dr. Frank Rauda  


